
  

 
 V A N  D E R  K O E L E N  S T I F T U N G                                           Institut für Kunstgeschichte 

F Ü R  K U N S T  U N D  W I S S E N S C H A F T                        

   
 

 

präsentieren:   
 

»EXPERTEN IM KUNSTBETRIEB« -  

 Jan Hoet, Leiter der Documenta IX, in Mainz! 
 
Mittwoch, 19. November 2008, 18 h  
Johannes Gutenberg- Universität Mainz, Institut für Kunstgeschichte,  
Binger Str. 26, 55122 Mainz, Hörsaal, 4.OG 
 
Zum Auftakt einer neuen Vortragsreihe am Institut für Kunstgeschichte der 
Johannes Gutenberg-Universität konnte der berühmte Documenta-Leiter Jan 
Hoet gewonnen werden. Er wird über seine Erfahrungen im Kunstbetrieb 
sprechen und anschließend für Fragen zur Verfügung stehen.  
 
Die Ver a nst al t u n gs rei he »Experten i m  Kunstbet rieb« w u rde in enge r Zu-
sa m m e n a r beit von Prof. Dr. Matt hias Müller u nd Prof. Dr. Elisabet h O y-Ma r r a  
v o m Instit ut fü r Kunst gesc hic hte mit Dr.  Dorot hea v a n der Koelen , Präsident i n 
der › v a n der Koelen Stift u n g fü r Ku nst u n d Wissensc h aft‹, ins Leben ger ufen . 
 

Die Reihe möc hte de m k u nst historisc hen Nac h-
w u c hs einen Einblick in möglic he Ber ufsfelde r 
i m Bereic h der zeit genössischen Ku nst gebe n 
u nd die Gelegen heit bieten , Persönlic h keite n 
a us der Inter n a tionalen Ku nst szene zu höre n 
u nd mit ih nen zu diskut ieren . Wen n Experte n 
übe r ih re Erfah r u n gen und Erlebnisse mi t  
Kunst und Künstler n beric hten , wi rd deu t lic h ,  
daß sic h i m Bereic h der zeit genössisc hen Kunst 
v ie lfäl t ige Ber ufsperspekti ve n bieten . Die Ver-
a n st al t u n gen ric hten sic h zw a r a n St udierende, 
stehen aber a uc h a nderen Interessierten offen. 
 
Jan Hoet h at gezeigt , daß mit Eng a ge me nt u nd 
Mut die Grenzen t r aditioneller Ku nst pr äsen-
t ation in der Öffentlic hkeit übersc h rit ten u nd 
v ie le ne ue Wege fü r die Ver m it tl u n g von Kunst 
ge-/erfu nden we rden könne n.  
 
Der 1 9 3 6 geborene Belgier m a c h te sic h u nt e r 
a ndere m 1 9 8 6 mit der A usstellu n g „C h a m b res 
d’A m is“ einen N a me n i m inter n a tionalen A us-

stellu n gskontext . In diese m a ußer ge wö h n lic hen Projekt gela n g es Jan Hoet 7 0 
Gente r Bü r ge r zu überzeu gen, ih re pri v a t e Wohn u n g zu r Ve rfü g u n g zu stelle n . 
Fü r wenige Woc hen w a r die Tren n u n g zw isc he n Kunst u nd Allt a g a ufge hoben . 
Sein überzeu gendes Eng a ge me nt fü r die Ku nst fü h rte 1 9 9 2 zu seiner Erne n n u n g 



als Leiter der Documenta IX in Kassel. Die weltbek a n nte A usstell u n g erla n g t e 
du rc h seine Ener gie eine  neue Bedeut u n g . Jan Hoet gelan g es, ein breites Publi-
k u m fü r moder ne Kunst zu interessieren .  Seitde m k u r a t iert er wel t weit bedeu-
tende A usstell u n ge n. 
Das von Jan Hoet aufgeba u te S.M.A.K. St edelijk Museu m voor Act uele Kunst i n 
Gent gehört mit einer be me rkens we rten Sa m m l u n g u nd einer seh r hohe n  
Frequenz an A usstellu n ge n zu Eu ropas reno m m ie rtesten Hä user n fü r Gegen-
w a r tsk u nst . A uc h das MARTa Herford ent w ickel te der ch a ris m a tisc he Belgier zu 
eine m u nkon v e ntionellen , d y n a m isc hen Ort , a n de m Ku nst u nd Leben in ei n 
ne ues Ver h äl t nis gesetzt und ko mplexe Fra ge n über die heuti ge Gesellsch af t  
for m u liert  we rden.  
 
Die ›va n der Koelen Stift ung für Kunst und Wissenschaf t‹ w u rde mit de m 
Ziel geg r ü ndet, St udierenden der Kunst g eschic hte , die sic h a uf zeit genössisc he 
Kunst spezialisieren möc hten , a uf zuk ü nf tige Ber ufsfelder vo rzu bereiten . Nebe n 
w e rtorientierten Gr u ndla gen der he utigen Ver m it tl u n g zeit genössische r Ku nst 
sollen dabei zugleic h pr akt isc he Erfa h r u n gen u nd wi rtsc h aft lic hes Denke n 
w eiter gegeben we rden, Bildu n g u nd A usbildu n g also s y n c h ron ve rla ufen . Die 
Stift u n g bietet ein Stipendiatenp rog r a m m a n. Ve rsc hiedene Aktiv i t ä ten , wie 
A usstellu n ge n, Publikat ionen u nd Kooperat ionen stellen ein For u m fü r die 
A usein a ndersetzun g u nd den Dialog mit a nderen Kult u ren da r. Inter n a tionale 
Zusa m m e n a rbeit , speziell mit fre mden Kult u ren , bildet einen Sc h we rp u n kt des 
A usstellu n gsen g a ge me nts der Stift u n g.  
 
Das Insti t u t für Kunstgeschich te der Uni versi t ä t Mai nz ba ut derzeit  
einen neuen Leh r- und Forsc h u n gssc h we r pu nkt i m Bereic h der zeit genössische n 
Kunst a uf, der die et ablierten Sc h we rp u nkte (Mittelal ter und Fr ü he Neuzeit ) 
ko mpetent er weiter n soll . Init ia toren sind Prof. Dr. Mat t hias Müller und Prof. Dr. 
Elisabet h O y-Ma r r a . Die Zusa m m e n a rbeit mit der › v a n der Koelen Stift u n g‹ 
er möglic h t es, den St udierenden über die akade misc he Leh re hin a us einen b-
er ufsprakt isc hen Einblick in den Bereic h  des Galeriebet riebes und die zeit ge-
nössisc he Kunstszene zu ve r mit teln . Von da he r da rf die Kooperation als eine wie-
tere vorbildlic he Pa rt ne rsc h aft zwisc hen eine m Instit ut der Mainzer Uni ve r sit ä t  
u nd einer wissensc h aftlic h eng a gierte n  Instit ut ion a us der Pri v a t w i rt sc h af t  
a n gesehen we rden. 
 
Die Vortragsreihe »Experten im Kunstbetrieb« wird semesterorientiert in einem 
monatlichen Rhythmus angeboten. Für das Wintersemester 2008/09 sind 
insgesamt drei Vorträge vorgesehen. Der nächste Gastredner wird am 10. 
Dezember 2008 Prof. Dr. Wulf Herzogenrath, Leiter der Kunsthalle 
Bremen, sein.  
 
Am 19. November 2008 findet von 1 7.00–18.00 Uhr ein Pressegespräch im 
Kunsthistorischen Institut statt.  55122 Mainz, Binger Str. 26.  

A nsprec hpa r t ne r:  
fü r die › v a n der Koelen Stift u n g fü r Ku nst u nd Wissensc h aft‹,  
Dr. phil. Dorot hea v a n der Koelen (d vdk@zk w. v a nder koelen .de), oder 
C h ristopher N a u m a n n M.A. (n a u m a n n@zk w. v a nder koelen .de).  
Tel. 0 6 1 3 1– 3 4 6 6 4 bzw. 0 1 7 1– 4 2 0 8 2 8 0 , w w w .zk w . v a nde rkoelen .de 
oder fü r das Instit ut  fü r Ku nst gesc hic hte ,  
Sab rin a Leps (leps@u ni. m ai nz.de), Tel: 0 6 1 3 1– 3 9 3 3 6 0 4 . 
 
 
 
 
In Kooperat ion mit de m 
Kult u rdezer n at 
der Landesh a uptst adt Mainz 


